
Zeitschrift: Kinema

Herausgeber: Schweizerischer Lichtspieltheater-Verband

Band: 7 (1917)

Heft: 32

Rubrik: [Impressum]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 30.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Nr. 32. VII. Jahrgang Zürich, den nn. August 1917.

Abonnements :

Schweiz - Suisse 1 Jahr Pr. 20.—
Ausfand - Etranger

1 Tarir - Un an - ics. 25,—

Insertionspreis :

Die vlersp. Petitzeile 50 Cent.

Eigentum und Verlag der „ESCO" A.-G.,
Publizitäts-, Verlags- u. Handelsgesellschaft, Zürich I|
Redaktion und Administration: Gerberg. 8. Telejf. „Selnau" 5280

Zahlungen für Inserate und Abonnements
nur auf Postcheck- und Giro-Konto Zürich: Vili No. 4069
Erscheint jeden Samstag ° Parait le samedi

Redaktion:
Paul E. Eckel, Emil Schäfer,
Edmond Bohy. Lausanne (f. d.
franzos. Teil), Dr. E. Utzinger.

"Verantwortl. Chefredaktor:
Dr. Ernst Utzinger.

Der Kino Im Dienste der Uohltfltiskelt und der Propoftinda.
Von Victor Zwicky.

Als zum erstenmal das Projektionslicht des
Kinematographen auf die weisse Bildfläche fiel und die Menge,
erstaunt ob denn wunderbaren Ereignis, die Vorgänge
verfolgte, die sich da vor ihren Augen abspielten, da
hatte wohl noch niemand einen fassbaren Begriff von
dem Ausdehnungsvermögen und der Transformationsfä-
higkeit, welche dem lebenden Bilde beschieden sein sollten.

Diese ersten kinematographischen Vorführungen
waren ja nur kleinste und primitivste Anfänge, aus denen
heraus sich eine Kunst entwickelt hat, die man olnne
Bedenken eine Macht nennen darf. Der Einfluss cler
Kinematographie auf das Empfindungsleben unserer Zeit
ist im algemeinen viel bestimmender und tiefer reichender,

als man gemeinhin annimmt. Man stelle sich vor,
was unsere Zeit ohne die Erfindung der Buchdruckerkunst

geworden wäre; der Gedanke allein ist eine
Unmöglichkeit. Moderner, zu einer höherer Dimension
erhoben, subtiler und in ihrer Weise vollkommener war
die Erfindung des lebenden Bildes, die zugleich den
Ausdruck der allbewegten, nie ruhenden, ewig kreisenden
Geschehnisse zum erstenmal sichtbar werden liess. Und
dieser so machtreiche Paktor in unserm modernen Leben
möge heute einmal daraufhin angesehen werden, ob er
nicht auch jenen Zwecken der Wohltätigkeit dienstbar
gemacht werden kann, denen bisher so viele unvollkommenere

Erfindungen seit Jahr und Tag ihre
Unterstützung verliehen haben.

Man wird es mir für ein besonderes Verdienst jeder
Art von Macht halten -- ich denke an die Pinanzgewalt
der Trusts, cler grossen Industrieringe, cler Verkehrs¬

unternehmungen — wenn sich diese Macht ab und zu für
den Dienst zur Linderung menschlicher Not und menschlichen

Elendes hergibt. Nichts kann gerade auf die breiten

Massen imponierender uncl gewinnender einwirken,
als wenn sich die Vertreter cler Macht cler Kleinen und
Armen annehmen. Diese Tatsache lässt sich, ungeachtet
aller sozialistischen Revolutionen, nicht aus der Welt
schaffen. Aus dieser an sich einfachen Wahrheit, auf
deren Erkenntnis immerhin die Festigung des Vertrauens
einer grossen Zahl von Weltunternehmungen gegenüber
der Masse begründet worden ist, erwächst für uns die
Frage: Was kan nun der Kino als zeitgemässer Machtfaktor

für die Wohltätigkeit leisten! Die Frage stellen,
heisst sie beantworten. Der Möglichkeiten gibt es

verschiedene; die Art ihrer Ausführung hat keine Beschränkung.

Der nächstliegende Gedanke ist clie einflussreiche
Mission des Lichtbildes im Dienste cler Volkswohlfahrt,
d h, die Aufklärung cler Masse über bestehende Gefahren

und deren Verhütung inn praktischen Leben, sowie
die Aufklärung auf wissenschaftlichem uncl sozialem
Gebiet. Wenn wir uns zurückversetzen in jene Zeit, als
in dicht gefüllten Sälen höchst primitive Lichtbilder auf
ein Stück Leinwand projiziert wurden, die in Verbindung
nnit Vorträgen auf die Gefahren eines Krankheitserregers,

auf clie Gefahren maschineller Betriebe, die schädlichen

Einflüsse des Alkoholgenusses, clie Nikotins, Opiums

uncl anderer Narcotica hinwiesen, - - wenn wir uns
an diese ersten Anfänge der sogen, populären Vorträge
zur Wohlfahrtspflege erinnern uncl damit die Möglich-
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^Is nnin erstennisi ässDrozeKtionsiieKt äes Dinernn-
iogrnpksn snt ciie veisss DiiätlneKe tiei rrrrä äis Menge,
ersisnni ed äsni vnncierknren Dreignis, clie Vorgänge
vertoigte, ciie sielr än vor iiiren Vngen skspieiten, än
irniie voki noeii nienrsnä einen tsssksrsn Degritt von
äern ^nsäsiinnngsvsrinögsn nixl äsr Drsnstoriiistionsts-
KigKsit, vsieke äern lsirenäsn Diicie Keseliiecien sein soii-
isn. Disss srsisn KinsinntogrnpiiiseKen Vortiiiirnngsn
v^nren in nnr Kieinsie nnci prirnitivste ^.ntnnge, nns cisnsn
Ksrsns sielr eine Dnnst sntviekeit iisi, ciie msn «Iure De-
cienken eine Msekt nennen cinit. Der Diniinss äsr Di-
nenistogrspkie sni clss DiiiptincinngsisKsn nnssrsr ^eit
isi irn sigenieinen visi Kesiinnnencier nnci iieier reieiren-
cier, sis rnsn gerneiniiin snniinini. Msn stelle sieli vor,
vss nnssrs ?,sii «lins äi« Drtincinng cisr DneiiärneKsr-
Knnst gevorcien väre; cisr DeäsnKe nllsin isi sin« Dn-
inöglieKKeii. Moclerner, nn einer KöKerör Dimension er-
Koben, snktiler nncl in ikrer Weise vollkoniinener vsr
äie Driinänng äes lekenäsn Diicies, äie nngieiek clen ^.ns-
cirnek clsr slikevegten, nis rnkenclen, evig Kreisencisn
DeseKeKnisse nnni erstsnnrni sieliiknr vsräsn iisss. Dnci
äisssr so innekireieke DsKior in nnserin nioäernen DeKen
rnöge lisnie einrnni cisrnntirin sngessken verclen, od sr
nielit sneli zerren ^veeken cler WoKltätigKsit ciienstksr
genrneirt vsräsn Ksnn, cisnsn KisKsr so visie nnvoiikoni-
insners Drtincinngen ssit äskr nncl Isg ikre Dnier-
stiitnnng verlieken KsKen.

Msn virci es inir tiir sin Kssoncisrss Vercliensi zecisr
^.rt von Msekt irsiien — ieii cienke sn ciis Dinsnngevnit
cisr Drnsts, cisr grosssn Incinstrisrings, äsr VsrKsKrs-

nntsrnsiiiiinngsn — ^vsnn siek cliese MsoKi sk nnci nn tiir
clen Dienst nnr Dinciernng nrsnseklieker Doi nncl rnsnsek-
iielien Dlenclss KergiKt. DieKts Ksnn gersäe snt ciie Krsi-
teii Mssssn irnponisi enäer niiä ge^vinnencisr einvirken,
sis vsnn «iek ciis Verireier cisr Mseirt cisr Dieinsn nnci
lrines siinskinen. Diese DsisseKe insst siek, nngesektst
sller soniniisiiseksn Devointionen, nieki nns cier Weil
sekstten. ^cns äisssr nn sieii eintneiien WsiirKeit, nnt
cisrsn DrKsnntnis innnsrkin äis Destignng ciss Vsrtrsnsns
sinsr grossen ^nki von WeitnnterneKiniiiigen gegeniiker
clsr Mssse Ksgriincist vorcien ist, srvsekst tiir nns äis
Drsgs: Wss Ksn iiii,! äer- Dino nis neiigernnsssr Msekt-
tsktor tii, ,Iis WoKitstigKsit isistsii? Dis Drsgs stsiien,
Keisst sie Kesnivorisn. Der MögiieKKeiisrr giki es ver-
sekieäene; ciis ^rt iiirsr ^nstiikrnng iint Ksins DsseKrsn-
Knng.

Der nneiisiiiegenäe De.cisnKe ist ciie eintinssreioke
Mission äes DieKiKiiäes iiii Dienste äer VoiKsvoKltsKrt,
ä >,. ,!ie ^.nikisrnng äsr lVInsss iiksr Kssisirsnci« Dstnir-
rsn nnci cisrsn Verlnitnng iin nrsktiseiisn DsKsn, sovis
ciis ^ritkisi'nng snt visssnseknttiiekein c,nci sonisiern
DeKiet. Wenn vir inis niiriiekversstnen in zsne ^sit, nis
iii ciieiit getiriiten Knien iioeirst prirnitive DieKtKiicier nnt
ein FtiieK Deinvnnci prozi^iert vnräsn, ciie in VsrKinänng
niit Vorirngsn snt ciis DstsKrsn sinss DrsnKKsitserrs-
gsr«, nnt clie Detsliren nisseliineiier DsirieKe, ciis seirsci-
iieken Dintiiisss ciss ^ikoiroigsnnssss, ciis IViKoiins, Dpi-
iiiiis iinä nncierer Klsreoties irinviesen, — vsnn vir nns
sn ciiese ersten ^ntiinge cier sogen, populären Vorträge
nnr WsKitsirrtsptisge srinnsrn nnci cisinit äis MögiieK-
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